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Ueber den Hallischen Christmarkt

Äem Herrn Verfasser des im 18 Stück dieses Blat

tes erschienenen Aufsatzes über den obengenannten
Gegenstand weiß gewiß jeder den unser städtisches
Gemeinwesen interessirt großen Dank daß er eine
Bahn gebrochen auf der wenn sie mehrfach betre
ten wird ein allgemeines Interesse für städtische
Angelegenheiten erweckt und die jedem Bürger nö
thige nähere Bekanntschaft mit denselben erreicht wer
den kann

Die Ueberzeugung daß Einsender dieses mit
gleichem Geschick und Gewandtheit wie der Herr Ver
fasser jenes Aufsatzes eine Widerlegung und Berichti

gung desselben nicht niederzuschreiben vermag würde
ihn wohl davon abgehalten haben wenn er sich dazu

XI IV Jahrg IS nicht
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nicht im Interesse seiner Mitbürger für verpflichtet
hielte und hoffte daß eine kunstlose Widerlegung
doch immer noch willkommener als gar keine sein
möchte

Bei den seit einigen Wochen häufigen Bespre
chungen des von der Stadtverordneten Versammlung
über den Christmarkt gefaßten Beschlusses hat man
denselben oft für nachtheilig noch öfter für unbillig
erklärt und da namentlich die letztere Erklärung von
sehr vielen solcher Bürger und Einwohner gegeben
wurde denen anscheinend eher Nutzen als Schaden
aus jenem Beschlusse erwachsen kann so dürfte c
dem nicht fungirenden Stadtverordneten wohl nicht
zu verargen sein daß er sich gegen seine Mitwirkung
dabei verwahrt hat Wäre die Berathung öffent
lich geschehen so wäre dieser Beschluß ganz bestimmt

nicht gefaßt worden auch hat ja ohnehin von SS
nur eine und zwar irrthümlich gegebene Stimme den
Ausschlag für Beibehaltung des bisherigen Marktes
gegeben Die demnach eigentlich gar nicht vorhan
dene Majorität glaubte aus folgenden Gründen den
Christmarkt nicht in einen Wochenmarkt verwandeln
die fremde Coneurrenz nicht entfernen zu dürfen weil

erstens der Kämmereikasse 200 Thlr Standgeld ver
loren gingen zweitens durch fremde Verkäufer eine
größere Auswahl herbeigeführt und drittens dem
Publikum so ein billigerer Einkauf verschafft werde
auch viertens die fremden Verkäufer selbst mehreren
Bürgern und Einwohnern durch ihren 10 ILtägi
gen Aufenthalt Nutzen brächten und endlich fünf
tens nach dem Principe der allgemeinen Gewerbefrei
heit eine Zurückweisung der Fremden nicht stattfinden

könne
Außer
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Außer dem ersten finden wir diese Gründe auch
in dem erwähnten Aufsatze berührt wenn aber bei

näherer Betrachtung sich alle so unhaltbar erweisen
als dieser erste so wird es sich zeigen wie wenig
der Beschluß begründet war

Wer es weiß wie die Stadtverordneten Ver
sammlung über eine Bewilligung von nur einigen
Thalern oft halbe Stunden lang debattirt wird es
glaublich finden daß eine befürchtete Einbuße von
200 Zhlr manchen bewogen haben mag für Bei
behaltung des bisherigen Marktes zu stimmen der
es nicht gethan haben würde hatte er gewußt daß
jene Summe eine falsche Angabe sei und daß wie
aus amtlichen Quellen sich spater erwiesen die höch
sie derartige Einnahme zu der ja auch die Einhei
mischen beisteuern noch nicht volle 76 Thaler be
tragen hat

Bedenkt man die gegenwärtige Zusammensetzung
der Stadtverordneten Versammlung so wie auch
daß drei höchstwahrscheinlich sogar alle vier fehlen
de Mitglieder für die Umwandlung des Marktes ge
stimmt haben würden so ist es wohl nicht zu kühn
anzunehmen daß bei vollzähliger Versammlung und
bei Bekanntschaft mit der wahren Einnahme an
Standgeld sich eine Majorität von wenigstens 7 8
Stimmen für Entfernung der fremden Concurrenz

geben haben würde Ob unter solchen Umständen
ein Beschluß für bindend und gesetzmäßig zu halten
sei bleibe dem Urtheile eines jeden überlassen Wen
den wir uns zur nähern Betrachtung der in dem er
wähnten Aufsatze ausgesprochenen Ansichten

Für den entgegengesetzten Beschluß spricht das
Gefühl der Billigkeit und Gerechtigkeit nicht allein

gegen
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gegen einen beträchtlichen Theil unsers handeltreiben

den Publikums sondern gegen alle Gewerb und
Armensteuerpflichtigen denn wenn in dem einen
Jahre fünf Gewerbtreibende im andern zehn u s w
durch die vermehrte Concurrenz herunter kommen so
muß der Ausfall an Einkommensteuer und der Zu
schuß zur Armensteuer von den übrigen aufgebracht

werden Nicht wie verdorrte Zweige vom Baum
lassen verarmte Mitglieder von der Gemeinde sich
trennen sie helfen die Säfte eonsumiren und zieren
und nützen doch nicht

Wenn es auf reelle Concurrenz allein ankäme
so möchten die Fremden welche während ihres
IVtägigen Aufenthalts hier Mahl Schlachtsteuer
und Zuschlag ebenfalls tragen für Lokale und der
gleichen zahlen müssen und obenein noch Reisekosten
haben in dieser Hinsicht nur im Nachtheil gegen die
Hiesigen sein und so das Heil fürs Publikum hin
sichtlich der größern Billigkeit nur bei dem schachern
den heimathlosen Theile der Marktverkaufer zu su
chen sein und daß mit solchen unsere Gewerbtrei
benden nicht concurriren mögen und können ist ihnen

nur zum Lobe anzurechnen
Ist es für Städte nachtheilig wenn bessere und

billigere Waaren aus andern Orten bezogen werden
um wie viel schneller müssen dergleichen Nachtheile
herbeigeführt werden wenn die Behörden den Frem
den es gestatten uns die Waaren zu bringen wenn
diese den Nutzen davon tragen der sonst unsern Mit
bürgern bliebe Nur in dem Falle könnte eine solche
Unbeschranktheit gerechtfertigt erscheinen wenn die
Fabrikanten von denen unsere Kaufleute die besten
und billigsten Waaren zu beziehen pflegen selbst ka

men
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men und der Nutzen den jene als Zwischenhändler
dabei haben nur den Consumenten zuflösse wenn
aber der Kaufmann das Bezogene der Handwerker
und Künstler das Verfertigte so billig gut und schön
liefert als die Auswärtigen wenn die umliegenden
Städte und Dörfer wie hier beim Christmarkte ihren

Bedarf zu dieser Zeit einzukaufen pflegen wenn
es wie bei uns an Concurrenz nicht nur nicht fehlt
sondern sogar kurz zuvor ein 8 Tage langer Jahr
markt statt hat wo die sogenannten Wohlthuer
nicht Wohlthäter und Alle die Fremden gern et

was zuwenden wollen ihr Gelüste genugsam befrie
digen können da sollte man doch glauben daß es
väterlich daß es klug gehandelt sei diesen Ver
dienst den Bürgern der Stadt allein und somit dem
ganzen Gemeindeverbande zu erhalten es nicht
beim bloßen Gönnen bewenden zu lassen

Die Zahl der fremden Verkäufer ist gewiß nicht
klein und wäre sie auch kleiner flösse ihnen doch
der größte Verdienst zu denn der Hang zum Frem
den ist einmal vorhanden und der Hoffnung des
Herrn Verfassers daß diese Zahl nur mäßig bleiben
werde darf man sich wohl nicht so unbedingt hin
geben denn es giebt der herumziehenden Schachern
den die keine eigentliche Heimath haben gewiß eine

große Menge und sie werden nicht anstehen oder
stehen vielmehr wie die jahrlich wachsende Zahl der
fremden Verkäufer bezeugt nicht an von der Be
günstigung die ihnen sonst in keiner großen Stadt
als in Halle geboten wird Gebrauch zu machen
Allerdings wird unser Christmarkt dann wenn wir
sie alle erst haben einer in ihrer Art einzigen Aus
stattung sich erfreuen ob aber ihrenthalben die Kau

fer
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fer aus der Umgegend sich vermehren werden dürfte
stark zu bezweifeln vielmehr das Gegentheil zu er
warten sein Tritt man dagegen der im Aufsatze
ausgesprochenen Ansicht bei daß ja zur Weihnachts
zeit überall Markt sei und die Auswärtigen sich also
größtentheils zu Hause beschäftigt sähen so liegt auch

die Folgerung daß wir an dem Wegbleiben der uns
besuchenden Verkäufer nicht viel einbüßen werden
sehr nahe und auch der zweite Grund der Stadt
verordneten Versammlung die reichere Auswahl
will dann nicht viel mehr sagen

Wüßten unsere Nachbaren es nicht besser daß
man in Halle gut und billig einkauft so würden wir
von denen aus der Schkeuditzer Gegend und allen
Leipzig nahe liegenden Orten gewiß nicht den Zu
spruch wie er wirklich zu jeder Zeit auch außer
Weihnachten stattfindet haben beim Christmarkt
aber könnte es unter den jetzigen Umständen leicht
geschehen daß im Verhältniß der zunehmenden uns
und unsere Nachbarn übervortheilenden die Ein
heimischen an der Beschaffung der nöthigen Auswahl
hindernden fremden Verkäufer die Käufer abnäh
men daß diese der schlechten Jahreszeit und der Un
kosten ungeachtet doch lieber nach Leipzig führen um
da ihre Einkäufe zu machen

Mit der Concurrenz der Bäcker Fleischer Brauer
und Weinhändler verhält es sich um kein Titelchen an
ders als mit der aller andern Gewerbtreibenden ES
steht jedem Einwohner frei sich seinen Bedarf aller und
jeder Art von Auswärts kommen zu lassen kein Kauf
mann Künstler oder Handwerker kann es hindern
wenn Waaren und Fabrikate durch Reisende und Hau
firer hier verkauft und ausgeboten werden Kann
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daher der Umstand daß jenen die Concurrenz zu ent
fernen nicht möglich ist als Grund dazu dienen
diesen auch nicht zu helfen Glaubt man ein neues
Uebel deßhalb geflissentlich herbeiziehen zu müssen
weil deren schon mehrere vorhanden sind Blicken
wir nun auf die fremden Verkäufer wie sie uns dar
gestellt sind zurück so werden wir den aus ihrer
persönlichen Gegenwart zu ziehenden Vortheil den
die Stadtverordneten Versammlung für einen Theil
unserer Mitbürger zu erhalten sich für verpflichtet
erachtet hat nur sehr gering anschlagen können und
immer deutlicher einsehen daß der Beschluß zum
Nachtheil der Gesammtheit gefaßt ist die Gründe
für Zurückweisung der Fremden aber bei weitem grö
ßere Berücksichtigung verdienen als man ihnen zu
schenken für gut befunden hat Je mehr die Stadt
verordneten Versammlung Gelegenheit nehmen wird
ihre Mitbürger im rechtlichen nährenden Betrieb
ihrer Gewerbe zu unterstützen desto segensreicher

wird sie für das Allgemeinwohl wirken
Die industriellen Beschränkungen den Zeitgeist

die Principien des Staats hat E W Magistrat als
Organ des Letztern in seinen Berathungen über die
se Gegenstand ganz gewiß nicht unberücksichtigt ge
lassen demohngeachtet aber sich für Umwandlung
des Marktes entschieden und die Stadtverordneten
Versammlung die jene Rücksichten zu nehmen nicht
verpflichtet ist glaubt nach den Principien der allge
meinen Gewerbesreiheit als dem fünften ihrer Gründe

die fremden Verkäufer nicht zurückweisen zu dürfe
den Markt in der bisherigen Art belassen dem Zeit
geiste huldigen und das Wohl ihrer Mitbürger die
scn aufopfern zu müssen und deshalb vorwurfsfrei

zu sein Dür
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Dürfen wir aber wie der Herr Verfasser des
Aufsatzes im 18 Stück d Bl wirklich so großes
Vertrauen zu dem regen fortstrebenden Sinne unserer

Gewerbtreibenden hegen so darf es uns ja auch
für eine gute Ausstattung des Christmarktes nicht
bange sein und wenn die Hoffnung auf eine zweite
sich anschließende Eisenbahn nicht in Erfüllung ginge
oder der Bahnhof ebenfalls wie der der Magdeburg
Leipziger Bahn aus industriellen Gründen ein Stück
von der Stadt weggelegt würde so könnte doch der
den Bürgern allein verbliebene Christmarkt eins der
umfassendsten Hülfsmittel für unsere Stadt abgeben
und sie aus eigener Kraft der mächtigen allseitigen
noch immer mehr als genug verbleibenden Concurrenz
gegenüber in einem gedeihlichen Zustande sich er
halten

Bei so weit hinausliegenden Hoffnungen müssen
wir daher durch Ausschließung der Fremden eine un
zweifelhafte Hülfe für unsern Gewerbstand suchen
und von scheinbaren Gründen uns nicht irre machen
lassen

Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigtanzeige S 60V
Zu St Moritz Um S Uhr Hr Jnsp Rudolph

2 AnzeigeDienstag den 16 Mai um 6 Uhr wird von Dr
Tholuck die Bibelstunde gehalten werden

3
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3 Taubstummen Anstalt
Äon F P 12 Sgr 6 Pf für obige Anstalt empfan

gen zu haben bescheinigt hiermit dankend

Klotz Vorsteher der Anstalt

4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
April Mai 1843

s Geborne
Marien parochie Den 2 April dem Kohlgärtner

Fischer ein S Zoh Christian Albert Nr 1360
Den 6 dem Schuhmachermeister Pilstng ein S Carl
August Nr 726 Den 22 dem Handarbeiter
Berbig ein Sohn Carl Wilhelm Nr 1462
Den 24 dem Fleischer Habedank eine T Dorothee
Henriette Nr 1062 Den I Mai dem Schnei
der Bergcr eine S todtgeb Nr 973

Ulrichs parochie Den 11 April dem Amtmann
Richter eine Tochter Louise Mathilde Ferdinande
Nr 435 Den 26 dem Schuhmachermeister

Ernst eine T Marie Friederike Nr 1S32
Moritz parochie Den 13 März dem Bäckermeister

und Stärkefabrikanten Rögel eine Tochter Caroline
Nr 2067 Den 2V April dem Sattlermeister
U inckler ein S Maximilian Nr 631 Den
I Mai dem Fleischermeister Schramm ein Sohn
Christoph Wilhelm Nr 2079 Den 2 eine
unehel T Entbindungs Institut

Domkirche Den 13 April dem Handarbeiter Salz
mann eine T Amalie Pauline Nr 1372
Den 17 dem Maurergesellen Hohmann ein Sohn
Friedrich Carl Nr 1798

Neumarkt Den 26 April dem Strumpfstrickermeister
Greppi, eine Tochter Marie Friederike Charlotte
Nr 1336 Den 23 dem Tuchmachergesellen tVir

tenbecher eine T Johanne Rosine Nr 1318
Den
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Den 6 Mai dem Tischlermeister Tverner Zwillings
söhne Carl Samuel der zweite todtgeb Nr 1ZZ0

Glaucha Den l 7 April dem Zimmergesellen tveickan
eineT Anna Nr 1780 Den 21 dem Mau
rergesellen Hille eine Tochter Johanne Marie Bmda
Nr 1898 Den I Mai dem Handarbeiter Cre

monr ein S Friedrich Wilhelm Nr 1826
JsraelitischeGemeinde Den 4 Mai dem Kauf

mann Silberberg ein S MoseS genannt Moritz
Nr 67

b Getrauet
Marienparochie Den 6 Mai der Glasermeister

Lrfurch mit U7 Sierau
Moritzparochie Den 7 Mai der Schriftsetzer Stapf

mit L L vveftphal
Glaucha Den 7 Mai der Maurergeselle Stolze mit

M S L Seck
c Gestorbene

Marienparochie Den t Mai des Schneiders Ber
ger S todtgeb Den 3 der KSnigl Oberbergrach
Perlberg alt 49 I 3 M Lungenlähmung
Den 4 des Handarbeiters Schrader S Carl al
8 I Brustk ankheit Den 6 der Handardeiter
Lorenz alt 87 I 4 M Altersschwäche

Ulrichspar ochie Den 30 April des Fuhrmanns
Grünvig S Hermann alt 1 J 2M 2 ZL Kräm
pfe Den 2 Mai des Schmiedemeisters Burgharvt
S Friedrich Wilhelm August alk 3M Krämpft
Den 4 der Barbier August Strecker alt 24 I Ma
genkrankheit Des Budenträgers Becker Wittwe
Almosengenossin alt 77 I Altersschwäche Den 9

des Stärkefabrikanten Röni y Wittwe alt 63 1 8 M

2 W 3 T Nervenschlag
M oritz
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Moritzparochie Den 2 Mai der Handarbeiter

Aöllner alc74J 2M Entkräftung Des Hand
arbeiters Camnitius T Johanne Dorothee alrSM
Krämpfe

Domkirche Den 2 Mai der Universitäts Fechtmei
ster Urban alt 64 I 2 M 2 BZ Schlagfluß
Den Z des Postschirrmeisters Nicolas S Friedrich
August alt SO I S M Vrustkrankheit

Katholische Kirche Den SS April der Handarbei
ter Leff alt 65 Z Brustkrankheit

Krankenhaus Den 30 April der Handarbeiter
Rcrvitsch alt 21 I Schwindsucht

Neumarkt Den 2 Mai der pensionirte Gerichts
Assessor Schüy alt 68 Z 4 M Schwindsucht
Den 6 des Tischlermeisters lVerner Zwillingssöhne
Carl Samuel alt2T Schwäche der zweite todtgeb

Glaucha Den 4 Mal des Bürgers u Eigenthümers
Galomon Ehestau alt 74 1,4 M Emkrästung
Des Zimmergesellen Srrieyel Wittwe alt 49 1 6 M
Lungenentzündung Der Bürger und Eigenthümer
Vmrhof alt 63 I Vrustkrankheit Den 6 der
Strumpfwirker Mohr alt 66 I 6 M Auszehrung

Wasserstand zu Halle am 12 Mai 1843
Oberhaupt 6 Fuß Zoll
Unterhaupt 6 Fuß Zoll

Herausgegeben im Namen der Armendinction
vom Diaconus Dryander

Bekannt
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Bekanntmachungen

Gefundene Sachen
Ein Beutel mit 3 Schlüsseln gefunden am 6 Mai e

in den Pulverweiden
Halle den 8 Mai 1843

Zver Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober,Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Musikus Fuhrmann in Ludwigslust
pc 5t rest nebst ein Packet I 1 Pfund 12 Loth 2
An Hrn Gärtner Breitfußin Domnitz 3 An Hrn
Wundarzt Bocken in Grimma 4 An Hrn Z E
Mounsche in Lauchstädt S AnHrn P F Holm
gren in Hamburg 6 An Hrn Schauspieler Sieg
ner in Meiningen 7 An Hrn Handelsmann Schei
nisch in Berlin 8 An den Nesei visten Zentsch in
Kaltenmarkt 9 An den Schmiedegesellen Reinhardt
in Oschatz 10 An Carl Bartels in Berlin 11
An Frau Bergmann Kon rat in Gerbstädt

Halle den 10 Mai 1843
Ränigl Ober Postamt Göschel

Nothwendiger Verkauf
König Land und Stadtgericht zuHalle a S

Das zu Halle in Glaucha in der Taubengasse sub
I r 1779 belegene dem Znstrumenttnmacher Johann
Samuel Leberecht M irker gehörige Haus ebst
Skallgebäude Hof und Garten nach der nebst Hypo
thekenschein und Bedingungen in der Registratur einzu
sehenden Taxe abgeschätzt auf416Thlr 17Sgr 3Pf soll

am 21 Zuni c Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden
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Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge
boten sich bei Vermeidung der Präcluston spätestens in
diesem Termine zu melden

Die dem Auftnthalt nach unbekannten Erben des
verstorbenen Handarbeiters JohannGottliebBose
so wie des Messerschmidtmeisters Johann Gottlieb
Ernst und des Zuchthausaufwärters Fornell von hier
werden hierzu öffentlich vorgeladen

IVein Auction
Es sollen Montags den IS d M und folgende Tage

Nachmittags 2 Uhr
am großen Berlin Nr 438 wieder eine Parthie auf Fla
schen gezogene diverse Weine als Usut Lauternes
Lkstesu ä quern mehrere Sorten Franziveine
Anussillion Lonitlionns IVIuscst rontiAnsc auch
Num Cognac und Zet os in Parthien zu 6
Flaschen meistbietend gegen baare Courantzahlung ver
kaust werden Halle den 6 Mai 1843

A w Rößler

Hausverkauf
Ich Unterzeichneter bin Willens mein in der Leip

ziger Straße sud 291 belegenes HauS zu verkaufen
Das Haus enthält 1 geräumigen Laden 6 Stuben
6 Kammern Keller geräumigen Hof und Garten
und ist im besten baulichen Stande

Zethmann Steinstraße Nr 160

Waschblaufeinstes zum Blauen der Wäsch e bei Fr Gchlüt er sen

Frisch gebrannter Kalk fortwährend bei

Stengel
Ein Malerlehrling wird gesucht zu erfragen in der

Expedition dieses Blattes
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Einem geehrten Publikum empfehle ich eine Auswahl

der neuesten italienischen Reis und bunte Strohhüte
Hauben Kragen Manschetten und Lätze alles zu den
billigsten Preisen H Sommerfeld

Große Ulrichsstraße Nr 11

Neue Meßwaaren in allen Artikeln reichhaltig

sortirt empfiehlt H Lrnsthal
Eine Partie türkische Steppdecken gut gearbeitet

werden wegen Mangel an Raum zu einem auffallend bil

ligen Preis verkaust bei H Srnsrhal
Damast Bett Tisch Kaffee und Kommodm

Decken von 5 bis schon von 20 Sgr an bis S THlr
das Stück empfiehlt H iLrnsrhal

Wollene Sommerbuckskings in großer Auswahl
Meubel Damaste H breite feine gestreifte Gardinen
zitze Gardinen Musseline in roth gestreift und ge
blümt glatte dergleichen in allen Sorten chinesische
glatte und gestreifte Rouleaux Zeuge Borten und Fran
ken empfiehlt sehr preiswürdig H Ernsrhal

Eine Wirthschaften von gesetzten Jahren welche
mehrere Jahre in Land und Stadtwirthschaften conditio
nirt hat und das Molkenwesen gründlich versteht sucht
Veränderungshalber eine Stelle und kann sofort oder
Johannis antreten das Nähere besagt die Expedition
dieses Blattes

Mein sehr geräumiger Verkaufsladen mit Regalen
Ladentisch Stube Küche und Stall ist zu Johannis
um billigen MiethzinS zu verpachten Glaucha Nr 20l4
an der Kirche

Leipziger Straße Nr 282 sind in der Bel Etage
zwei meublirte Stuben nebst Schlafkabinette an einzelne
Herren sogleich zu vermiethen und ist das Nähere da
selbst bei Madame Ruhnertzu erfahren
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Da meine Tochter die sich in Dresden zu ihrer
ferneren Ausbildung im Schneidern längere Zeit aufge
halten nun zurückgekehrt so erlaube ich mir ein hoch
geehrtes Publikum hiermit darauf aufmerksam zu machen
mit der Bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen be
wahren und mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen

zenriette Vieror
Zunge anständige Mädchen welche Lust haben das

Schneidern gründlich zu erlernen können sich melden bei
Henriette Victor

Rannische Straße Nr 609

Ein Mädchen welches anständige Eltern gehabt
hat und als Haus oder Kindermädchen fortkommen kann
wünscht ein baldiges Unterkommen Näheres bei der Ge
sindevermietherin Henze große Klausstraße Nr 826

Feinste wohlschmeckende Salzbutter
empfingen in großen und kl einen Gebinden und ver

kaufen billigst S M Simon
Kleine Ulrichsstraße Nr ZßH

Eine freundliche Parterre Wohnung bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern 1 Küche Keller nebst Zube
hör ist zu vermischen und kann sogleich oder vom ersten
Juli c ab bezogen werden Klei ne Ulrichsstraße N r HZA

Am alten Markte Nr 494 ist die Parterre Woh
nung bestehend aus 2 Stuben 3 Kammern Küche
Keller Feuerungsgelaß nebst Mitgebrauch des Bodens
und Waschhauses zu vermischen und den ersten Zuli zu
beziehen

Eine Gartenwohnung von 2 Stuben mit Zubehör
ist zu vermischen Leipziger Vorst adt Nr 1668

Eine gut ausmeublirte Stube ist zu vermiethen
Leipz iger Straße Nr 302

Eine austapezirte Stube und Kammer mit Meubles
ist sogleich billig zu vermiethen in der Schmeerstraße

Nr 718 Gaay
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Maitrank von frischen Kräutern reformirter Thee
verschiedene Sorten guter Kuchen Torten und frische
Baumkuchen zum aufschneiden ist zu haben Bestellun
gen werden aufs prompteste ausgeführt bei

D Lehmann
Leipziger Straße neben dem goldnen Liwen

Auf ein hiesiges Grundstück werden 300 Thaler zur
alleinigen Hypothek verlangt Auskunst hierüber in
Nr 642 psrterrs

Ein ordentliches Mädchen im Nähen Waschen
und Plätten erfahren und mit guten Attesten versehen
sucht ein baldiges Unterkommen durch I G Fiedler
kleine Steinstraße

Ein in gutem brauchbaren Zustande befindlicher
Handkahn wird zu kaufen gesucht von A Thiele in
der Neumühle

Aufkauf alter Gegenstände Fächer rothes Glas
gemalte Fensterscheiben und Gläser Huelyueckoseriev
Porzellanfiguren Leuchter I Reit er Kleinschm 947

Glace Handschuhe werden gut und billig gewaschen
und schwarz gefärbt alter Markt Nr 646 auf dem Hofe

Morgen Sonntag den 14 Mai ladet
zum Gesellschaftstag und Tanzvergnügen erge

benst ein Koppe in Passendorf
Sonntag den 14 Mai Gesellschaftstag und Tanz

vergnügen die Trompeter vom Königl Hochlibl 12ten
Husaren Regiment werden wiederum musicirm wozu
ergebenst einladet Jache in BSllberg

Sonntag den 14 Mai frische Pfannkuchen im
Deickmannschen Garten in Giebichenstein
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